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Dringliche Interfraktionelle Motion SP/JUSO, GB/JA!, GFL/EVP (Edith Sie-

genthaler, SP/Rahel Ruch, GB/Tanja Miljanovic, GFL/Therese Streit, EVP): 
Günstige Neubauwohnungen auf dem Viererfeld/Mittelfeld garantieren 

 

 

Die Stadt plant auf dem Viererfeld/Mittelfeld ein neues Quartier zu errichten. Dazu werden mindes-

tens die Hälfte der Baufelder an gemeinnützige Trägerschaften abgegeben, welche die Wohnun-

gen zur Kostenmiete vermieten. Die Stadt hat bei der Vergabe der Baurechte die Möglichkeit, Ziel-

vorgaben zu definieren und muss dies zugunsten von bezahlbarem Wohnraum tun. 

In der Stadt Bern sind bezahlbare Wohnungen rar. Es ist deshalb wichtig, dass auf dem gemein-

nützigen Teil von Viererfeld/Mittelfeld bezahlbare Neubauwohnungen entstehen. Wohnungen mit 

günstigen Mietzinsen sind insbesondere dann realisierbar, wenn auf einen Luxusausbau und teure 

Sonderwünsche verzichtet wird. Zudem müssen rationelle und flexible Bautypologien entstehen 

können und die Baumaterialien möglichst effizient eingesetzt werden, wie das beispielsweise an 

der Hubergasse umgesetzt wurde. 

Der Masterplan Viererfeld/Mittelfeld bildet das Leitbild für die nächsten Planungsschritte und ent-

hält eine Vielzahl von Teilkonzepten und Einzelthemen. Er wurde auch schon als Kochbuch be-

zeichnet. Damit die Suppe nicht versalzen wird und im Viererfeld/Mittelfeld günstige gemeinnützige 

Neubauwohnungen entstehen, ist es unverzichtbar, dass für die Vergabe dieser Baufelder das 

Primat „günstiger Wohnraum " gilt und bei den anderen Kriterien wie z.B. bei der Formen- und 

Materialvielfalt, soweit nötig Abstriche gemacht werden. Keine Abstriche sollen hingegen bei den 

Massnahmen für die Klimaanpassung gemacht werden. 

Der Gemeinderat wird beauftragt für die Vergabe der gemeinnützigen Baufelder als wichtigstes 

Kriterium preisgünstige Neubau-Mieten einzufordern und mit entsprechenden planerischen und 

infrastrukturmässigen Voraussetzungen sicherzustellen, dass die gemeinnützigen Wohnbauträger 

bei den Kosten deutlich, das heisst ca. 10%, unterhalb der Anlagekostenlimiten des BWO's bleiben 

können. 

 

Begründung der Dringlichkeit 

Es ist damit zu rechnen, dass die Volksabstimmung für die Abgabe von Land im Baurecht und der 

Kredite für die weiteren Entwicklungs- und lnfrastrukturmassnahmen in der ersten Hälfte 2022 er-

folgt. Die Motion muss vor der Abstimmung im Stadtrat behandelt werden. 

 

 

Bern, 21. Oktober 2021 

Erstunterzeichnende: Rahel Ruch, Tanja Miljanovic, Therese Streit-Ramseier, Edith Siegenthaler 
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